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Wie viele Mitglieder hat die Kanuab-
teilung des VfL Günzburg insgesamt?
Imminger: Aktive Mitglieder haben
wir 56. Dazu kommen noch 30 bis
35 Gönner und Sponsoren, aber das
sind keine Bootsfahrer.

Was braucht man, um bei Ihnen Kanu
fahren zu können oder zu dürfen?
Imminger: Es gibt keine Beschrän-
kungen, man muss nur schwimmen
können. Bootfahren kann man auch
noch im hohen Alter. Unser ältester
Bootsfahrer Hermann Saumweber
ist 81 Jahre alt und fährt noch 1000
bis 2000 Kilometer im Jahr.

Muss man sich denn die Ausrüstung
kaufen?
Imminger: Die Boote und das ganze
Know-how stellt der Verein erst ein-
mal. Nach etwa einem halben bis ei-
nem Jahr sollte man sich dann zu-
mindest eine Spritzdecke, ein Pad-
del und eine Schwimmweste zule-
gen, wenn man vernünftig Boot fah-
ren will.

um die Strecke attraktiver zu gestal-
ten. Heuer haben wir noch einmal
80 bis 90 Tonnen eingebaut. Diese
Steine hat die Stadt Günzburg vom
Fundament der alten Donaubrücke
gesponsert.

Wieso ist unter den fast 240 Startern
heuer kein Kanufahrer aus dem eige-
nen Verein?
Imminger: Unsere Schüler haben erst
im letzten Jahr angefangen, Kanus-
lalom zu trainieren. Für die deut-
sche Meisterschaft hätten sie sich bei
den süddeutschen Meisterschaften
qualifizieren müssen, dafür waren
sie aber noch nicht gut genug. Mir
tut es am meisten leid von allen, dass
keiner aus Günzburg dabei ist.

Mit wie vielen Zuschauern rechnen Sie
am Wochenende?
Imminger: Das ist ganz schwer zu
schätzen, da traue ich mir gar keine
Prognose zu. Aber wenn 500 Zu-
schauer zur Meisterschaft kommen
würden, wäre ich sehr zufrieden. Ich
hoffe aber natürlich, dass es noch
mehr werden.

VON NADINE BRADL

Günzburg An diesem Wochenende
kommt die Kanu-Nachwuchselite
nach Günzburg. Grund sind die
deutschen Meisterschaften der
Schüler im Kanuslalom vom Frei-
tag, 15. Juni, bis Sonntag, 17. Juni,
die zum zweiten Mal vom VfL
Günzburg ausgerichtet werden. 239
Starter aus 62 Vereinen werden an
der Günz erwartet. Aus dem Land-
kreis konnte sich allerdings kein Ka-
nute qualifizieren. VfL-Abteilungs-
leiter Harald Imminger nahm sich
zwischen den Vorbereitungen noch
Zeit für ein Interview.

Herr Imminger, dieses Wochenende
finden auf ihrer Kanustrecke in Günz-
burg zum zweiten Mal die deutschen
Schülermeisterschaften statt. Sind Sie
nervös?
Imminger: Eine gewisse Nervosität
macht sich schon langsam breit, weil
noch so viele Sachen zu erledigen
sind. Für so eine Meisterschaft gibt
es so viel vorzubereiten, das machen
wir seit Januar. Wir treffen uns zum
Beispiel in einem Gremium von acht
bis zehn Personen regelmäßig ein-
mal im Monat um die Fortschritte zu
besprechen. Bei so einer Veranstal-
tung muss ein Rad ins andere grei-
fen.

Freuen Sie sich trotz des Organisati-
onsstresses auf die Meisterschaft?
Imminger: Natürlich. Es ist auch eine
Ehre so eine deutsche Meisterschaft
ausrichten zu dürfen. Das darf nicht
jeder Verein. Ohne einen guten Na-
men kriegt man so eine Veranstal-
tung nicht.

Mussten Sie für die Meisterschaften
etwas an der Slalomstrecke auf der
Günz ändern?
Imminger: Wir haben letztes Jahr in
die Strecke investiert. 380 Tonnen
Steine haben wir in die Günz gebaut,

Die besten Schüler-Kanuten messen sich
Deutsche Meisterschaft In Günzburg kämpfen an diesem Wochenende 239 Starter um die Slalomtitel

Martin Müller (oben) von der Kanuabteilung des VfL Günzburg auf der Slalomstrecke.

Er hilft Sebastian Imminger (unten links) beim Training der Schüler auf der Günz. Bei

den deutschen Meisterschaften am Wochenende darf aber kein Günzburger antreten.

Auch der zwölfjährige Tim (unten rechts) konnte sich dieses Jahr noch nicht für die

Meisterschaft qualifizieren. Fotos: Nadine Bradl

Harald Imminger ist Kanu-Abteilungslei-

ter des VfL Günzburg. Sein Vater gründe-

te die Abteilung 1959, nachdem er vier

Jahre zuvor das Bootshaus an der Günz

gebaut hatte.

● Freitag, 15. Juni: Am Nachmittag
werden die Startnummern ausge-
geben und die Boote vermessen. Au-
ßerdem kann bis 16.30 Uhr noch
auf der Strecke trainiert werden, da-
nach wird sie gesperrt. Am Abend
findet ein Empfang für die Mann-
schaftsführer und Ehrengäste im
Bootshaus der Kanuabteilung statt.
● Samstag, 16. Juni: Um 9 Uhr
startet das Slalomrennen auf der
Günz.
● Sonntag, 17. Juni: Das Mann-
schaftsrennen beginnt um 8 Uhr.
Um 11.45 Uhr wird die Strecke um-
gebaut, damit um 13.15 Uhr die
Finalläufe starten können. Etwa um
16.30 Uhr findet dann die Sieger-
ehrung im Zelt statt. (nbr-)

Zeitplan der Meisterschaft

In Neuburg
geht’s rund

Fußball Turniere für E-Junioren locken Vereine
mit klangvollen Namen an die Kammel

Neuburg Diese Namen schmelzen
Fußball-Fans auf der Zunge: FC
Augsburg, FC Schalke 04, Hertha
BSC Berlin, FC Nürnberg, FSV
Mainz 05, Borussia Mönchenglad-
bach, VfB Stuttgart, FC Bayern
München. Am kommenden Wo-
chenende, 16. und 17. Juni, gastie-
ren die E-Junioren-Fußballer aus
den Bundesliga-Leistungszentren in
Neuburg. Dort spielen sie um den
Internationalen SC24.com-Cup.
Insgesamt sind es 18 Mannschaften,
die Juniorenfußball auf hohem Ni-
veau präsentieren werden.

Bereits zum dritten Mal ist der SV
Neuburg Ausrichter des Turniers.
Und wieder hat Turnierkoordinator
Jürgen Dopfer die Zusagen von den
Bundesliga-Spitzenteams erhalten.
„Den Mannschaften gefällt es bei
uns, sie waren von der Betreuung
und der Organisation in den vergan-
genen beiden Jahren begeistert“,
sagt Dopfer. Der Koordinator
spricht von einem der besten Junio-

renfußballturniere, die im süddeut-
schen Raum gespielt werden. Neben
den regionalen Vertretern TSV
Krumbach, TSG Thannhausen,
SpVgg Krumbach und TSV Lan-
genhaslach nehmen auch noch
Mannschaften aus dem benachbar-
ten Ausland teil. Dopfer: „Es wer-
den zum Beispiel der FC Zürich, der
SK Puntigamer Sturm Graz und
Red Bull Salzburg zu uns nach Neu-
burg kommen.“

Die Spieler werden teilweise in
Gastfamilien aus Neuburg und der
Umgebung untergebracht. „Ich bin
froh, dass sich viele Familien bereit
erklärt haben, die Sportler für eine
Nacht aufzunehmen“, so Dopfer.

An beiden Fußballtagen findet
ein abgeschlossenes Turnier statt.
Während am Samstag unter 16 Ver-
einen der SC24.com-Cup ausge-
spielt wird, steht am Sonntag noch
in abgespeckter Form ein Leis-
tungsvergleich mit zehn Mann-
schaften auf dem Programm. Die
Spiele beginnen samstags wie sonn-
tags um 10 Uhr. (dje)

Bei Turnier-Koordinator Jürgen Dopfer

laufen die Fäden zusammen. Foto: Jehle

Die Turniere

SAMSTAG

3. SC24.com-Cup für U11-Junioren
Beginn 10 Uhr; Finale 16.45 Uhr
Gruppe A: FC Augsburg, FC Zürich, TSV Balzhau-
sen, SK Puntigamer Sturm Graz, FC Schalke 04,
Hertha BSC Berlin, 1. FC Nürnberg, TSV Langen-
haslach.
Gruppe B: Red Bull Salzburg, FSV Mainz 05, TSV
Krumbach, Borussia Mönchengladbach, TSG
Thannhausen, Slavia Prag, VfB Stuttgart, FC Bay-
ern München.

SONNTAG

Leistungsvergleich für U11-Junioren
Beginn 10 Uhr; Finale 13.15 Uhr
Gruppe A: SpVgg Krumbach, Red Bull Salzburg,
Slavia Prag, FC Schalke 04, TSV Krumbach.
Gruppe B: FC Zürich, SK Puntigamer Sturm Graz,
Hertha BSC Berlin, TSV Ottobeuren, Borussia Mön-
chengladbach.

Die Kindergartenkinder der vier
Gruppen in St. Elisabeth unter Lei-
tung von Elke Glassenhart begrüß-
ten die Gäste mit dem Knaxiade-
Lied und demonstrierten einige
Turnübungen.

Ungefähr 600000 Kinder in
Schwaben haben in den vergange-
nen 18 Jahren an der Knaxiade teil-
genommen. „Das ist eine stolze Bi-
lanz, die kann sich sehen lassen. Wir
sind auf jeden Fall auf dem richtigen
Weg, um dem Bewegungsmangel
unserer Kinder entgegenzuwirken“,
sagte Sparkassen-Chef Pache in Rei-
sensburg. (zg, ica)

I Informationen online
www.knaxiade.de

kassen verlängerten im Kindergar-
ten St. Elisabeth in Reisensburg ihre
Zusammenarbeit um weitere zwei

Jahre. Zur Unterzeichnung der Ver-
tragsverlängerung trafen sich dort
Walter Pache, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Günzburg-Krum-
bach und gesetzlicher Vertreter des
Bezirksverbandes der schwäbischen
Sparkassen sowie Norbert Schad als
gesetzlicher Vertreter des Turnbe-
zirks Schwaben.

Reisensburg Das Ziel heißt, immer
mehr Kinder in Bewegung zu brin-
gen. Ein Weg dorthin ist, den Buben
und Mädchen bereits im Kindergar-
ten durch abwechslungsreiche
Übungen Spaß am Sport zu vermit-
teln. Genau dafür gibt’s die Knaxia-
de, eine Art Olympia ohne Wettbe-
werbscharakter für Kinder im Alter
von drei bis sieben Jahren.

Das Erfolgsmodell wurde 1994 in
Schwaben vom Turnbezirk ins Le-
ben gerufen. Von Beginn an unter-
stützen und fördern die Sparkassen
im Bezirk die Knaxiade. Nun haben
die Verantwortlichen dafür gesorgt,
dass die Knaxiade weiter Bestand
haben wird. Vertreter des Turnbe-
zirks und der schwäbischen Spar-

Kinder in Bewegung bringen
Knaxiade Die schwäbischen Sparkassen und der Turnbezirk

erneuern ihre langjährige Zusammenarbeit

Freuen sich zusammen mit den Buben und Mädchen aus dem Kindergarten St. Elisabeth: (hinten von links) Reinhard Gansert/

Projektleiter Knaxiade im Turnbezirk Schwaben, Julia Miller/Geschäftsstellenleiterin Sparkasse Reisensburg, Walter Pache/Vor-

sitzender der Sparkasse Günzburg-Krumbach und Obmann der schwäbischen Sparkassen, Doris Becherer/Referentin für Finan-

zen im Turnbezirk Schwaben, Norbert Schad/Vorsitzender Turnbezirk Schwaben, Peter Oßwald/stellvertretender Vorsitzender

Turnbezirk Schwaben und Ingrid Flor/Team Kommunikation Sparkasse Günzburg-Krumbach. Foto: Radoslaw Polizio

„Das ist eine stolze Bilanz.
Wir sind auf jeden Fall
auf dem richtigen Weg.“

Sparkassen-Chef Walter Pache

BREITENSPORT

Beim Bibertallauf zählt
allein der Spaß
Nach einem Jahr Pause ist es wieder
so weit: Die Junge Union Bibertal
veranstaltet am Samstag zum inzwi-
schen vierten Mal den Mann-
schaftslauf. Los geht’s um 15.30 Uhr
in Kissendorf auf dem Schulplatz
mit einem Massenstart. Wie schon
bei den ersten Auflagen laufen die
vier Mannschaftsmitglieder jeweils
vier Kilometer für die Bibertaler
Kindergärten. Dabei geht es vor al-
lem um den Spaß an der Freud. Als
Hauptpreis verlost die Metzgerei
Duft unter den Startern ein Essen
für zehn Personen. (zg)

I Anmeldungen bis Donnerstag unter
www.ju-bibertal.de

Sport kompakt

BREITENSPORT

Skiclub und DAV bieten
Sportabzeichentraining
Morgen beginnt die Open-Air-
Gymnastik mit Sportabzeichen-
training des Skiclubs/DAV Günz-
burg. Treffpunkt und Beginn ist
ab dann jeweils donnerstags um 19
Uhr auf der Sportanlage im ehe-
maligen Fliegerhorst Leipheim. Die
Gymnastik- und Trainingsabende
werden bis Mitte August wöchent-
lich angeboten. Die Teilnahme ist
für jedermann möglich. (zg)

O Auskünfte erteilt Hans Hirner unter
Telefon 08221/3590

Landkreis Für die Fußballer in den
unteren Amateur-Spielklassen ist
die Saison 2011/2012 beendet. Zeit
für einen Überblick, wie die Mann-
schaften aus der Region in die ein-
zelnen Spielgruppen eingeteilt wer-
den. Die nächste Runde beginnt ja,
wie berichtet, in der Bezirksliga be-
reits am 28./29. Juli, während die
Kicker auf Kreisebene noch min-
destens bis 11./12. August Sommer-
pause haben.
● Bezirksliga Nord: Aus dem Land-
kreis Günzburg spielen in der kom-
menden Saison fünf Mannschaften
(SC Ichenhausen, SC Bubesheim,
TSV Burgau, SpVgg Wiesenbach
und SV Ettenbeuren) in der dann
höchsten schwäbischen Klasse.
● Kreisliga West: VfR Jettingen und
TSV Krumbach sind aus der Be-
zirksliga abgestiegen, dagegen
schaffte aus dem Landkreis kein
Team den Sprung nach oben. Meis-
ter und einziger Aufsteiger wurde
die SSV Glött. Aus der Kreisklasse
West 1 nach oben kamen Meister
FC Günzburg und (nach dem Erfolg
in der Relegation) Vizemeister FC
Grün-Weiß Ichenhausen.
● Kreisklasse West 1: Neu dabei ist
der Kreisliga-Absteiger Türkiyem-
spor Krumbach. Aus der A-Klasse
West 1 nach oben kamen Meister
TSV Langenhaslach sowie der SV
Ettenbeuren II, der den Sprung
nach oben über die Relegationsspie-
le gegen den TSV Krumbach II und
den SV Röfingen schaffte.
● Kreisklasse West 2: Meister der
A-Klasse West 2 und Aufsteiger in
die Kreisklasse wurde die SpVgg
Kleinkötz. Der SV Freihalden
schaffte als Tabellenzweiter über die
Relegation ebenfalls den Schritt
nach oben.
● A-Klasse West 1: Aus der Kreis-
klasse abgestiegen sind SV Röfingen
(über die Relegation), SV Watten-
weiler und DJK Breitenthal. SpVgg
Wiesenbach II und SV Neuburg/
Kammel II dagegen stiegen in die
A-Klasse auf.
● A-Klasse West 2: Der FC Günz-
burg II ist aus der Kreisklasse West
2 abgestiegen. Türkspor Ichenhau-
sen und SV Neuburg/Kammel stie-
gen auf.
● B-Klasse West 1: In die B-Klasse
runter mussten FC Mindeltal II und
DJK Breitenthal II..
● B-Klasse West 2: Den Gang ins
Unterhaus mussten die SG Reisens-
burg-Leinheim II und Eintracht
Autenried II antreten. (ulan)

Jede Menge
neue Gesichter
Auf- und Absteiger

in den Fußball-Ligen


